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Fridays for Future 

IG BAU ruft zur Beteiligung an Kli-
maschutz-Demo auf 

Frankfurt am Main - Die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
BAU) ruft dazu auf, sich an der Klimaschutz-Demonstration am 20. Septem-
ber zu beteiligen. An diesem Tag soll ein Paket mit Klimaschutzmaßnahmen 
vom Klimakabinett der Bundesregierung beschlossen werden. Deshalb hat 
die Fridays for Future-Bewegung zu einer Demo aufgerufen. 
„Die IG BAU macht sich seit Jahren stark für besseren Klima- und Natur-
schutz. Eine der zentralen Herausforderungen ist es, Ökologie und Sozial-
standards zusammenzudenken. Denn dort, wo Menschen ausgebeutet 
werden, kommt in der Regel auch die Natur unter die Räder. Wir fordern die 
Arbeitgeber auf, ihren Mitarbeitern die Möglichkeit zu geben, sich an den 
Demos zu beteiligen“, sagte der IG BAU-Bundesvorsitzende Robert Feiger. 
„Die IG BAU hat schon früh den Umweltschutz in ihrer Satzung verankert. 
Zu den darin aufgeführten Aufgaben der IG BAU zählt unter anderem, dass 
sich die Gewerkschaft gegenüber Wirtschaft und Politik für nachhaltig um-
weltverträgliches Handeln einsetzt.“  

In der Praxis arbeitet die IG BAU mit Umweltschutzverbänden zusammen 
und startet über ihre Stiftung Soziale Gesellschaft – Nachhaltige Entwick-
lung sowie das Peco-Institut vielfältige Öko-Projekte. „Als Gewerkschaft 
müssen wir deutliche Zeichen für die Zukunft setzen. Die Teilnahme an der 
Klima-Demo im September ist dafür eine weitere gute Gelegenheit. Ich er-
warte, dass auch die Kolleg*innen in den Betrieben und auf Baustellen mit 
Aktionen unmissverständlich klar machen: Klimaschutz ist nicht verhandel-
bar! Die Natur gibt keine Fristverlängerung“, sagte der Stellvertretende IG 
BAU-Bundesvorsitzende und Vertreter der IG BAU in der Klima-Allianz 
Dietmar Schäfers. „Bereits im Frühjahr haben wir uns daher dem Fünf-
Punkte-Plan der Klima-Allianz angeschlossen. Das Ziel die Treibhausgase 
bis 2020 um 40 Prozent zu reduzieren, muss jetzt schnellstens mit einem 
Sofortprogramm umgesetzt werden. Wir hinken gefährlich hinterher.“  

Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt 
Bundesvorstand - Pressestelle  
Olof-Palme-Str. 19 
60439 Frankfurt am Main  
 
Verantwortlich 
Ruprecht Hammerschmidt 
 
Telefon 069-95 737 135 
Fax 069-95 737 138 
 
presse@igbau.de 
www.igbau.de 

http://www.igbau.de/

